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da-Pfemysl Ottokar. essen Sohn nd Nachfolger Nenzel IL den Plan;
selbst als Sühne den Mord des Zavıs VO Falkenstein CIN Zisterzienserkloster

errichten un übertrug Cdie Ausführung dieser Aufgabe dem bte Heıinrıch
VON Sedietz Jahre 120I Im Jahre 1207, anläßlich der Krönung dieses Königs,
fand annn die Schlußsteinlegung dieses Klosters a  9 welches miıt königlicher
Munıfizenz aufgebaut und ausgeschmückt und mi1t reichhaltigen Bücher-
sammlung‘ nd anderen Sehenswürdigkeiten dem Maße begabt WAarT, 1aß Cd1e
Bewunderung aller HFremden Zeiıt rregte. In dessen. zruft fanden tatsächlich
auch Cdıje etzten Mitglieder der Pfemysliden ihre Ruhestätte. In dem Hussıten-
kriege verwüstet, er Sich später A Pracht, wiewochl VO  >; den vielen
Merkwürdigkeiten die esa KustosuUNS ÖBRE WENISCS mehr ekann 1SL
"1adra bringt der Vorrede zunächst BK kurze S kızze der ehemaligen Oster
bıbliothek und beschreibt deren hervorragendste Seltenheiten. Er kommt hierauf
auf das Archiv sprechen, dessen vorzüglichste Urkunden CINIYE Zeit uch miı1t
den Büchern uf der Burg Karlstein aufbewahrt WAaTEN Er schildert weiıter dıe
Geschichte dieses Archivs Al} der Hand des och erhaltenen Archiv:Inventars
un g1bt A WO "sıch die einzelnen hervorragenden uf das Stift bezüglichen
Urkunden Nnu befinden. Schließlich geht ZUTC Beschreibung der einzelnen
Koplare über nd gyıbt die Quellen A& 4AUS welchen geschöpft hat. Sehr
dankbar sınd WIT hm auch ır die der Einleitung beigegebene ıste, be-
ginnend mit dem bte K ONT4d (1203—1312), Hıs ‚etzten bte Cölestin
Say (1770—1785), unter welchem Königsaal aufgehoben wurde. | S folgenchronologischer Reihenfolge 024 Urkunden wörtlich abgedruckt, mit den ent:

An diese schließt sichsprechenden Kegesten CS —459) Catalogus SIVEC
Protocollum Archivi 110 ulae Reglae ach den Handschriften Klement IL

(bis nk! 512) Wır können nıt vollster Überzeugung die Herausgabe
dieses Urkundenbuches als eine jeder Hinsicht mustergiltige bezeichnen.

DrKaigern,

Carrere, De Pyrenee osphore Quatre--vingts
ettres ecrites de Belgrade, Sophia, Philıpopolıi1, Constantinople

du Danubeetc
(Lille; Societe Augustin, Desclee, De Brouwer et Ci1e 1904 x o 238 S.)

Der Re1z dieser flüchtig hingeworfenen Skizzen liegt ihrer Urwüchsig-
keit. Z Papier gebracht be1i Berührung mıt Menschen und Dingen aller Art,
geben S16 lebhaften Zügen STEeIs ETNST,; manchmal bewegt gehalten,-das
wieder, Was INa  } om Fenster des Waggons UOrjent-Expreßzuges AaAUS wahr-
nehmen ann: dıe verschıedenen Eındrücke, Zufälligkeiten bei Begegnungen,
(Gewohnheiten und Charaktereigenschaften Von Ländern. Diese LLändereijen
strecken sich eigentlich ber Sanz KEuropa, VvVOon Nordost ach Südwest; da wıird
zunächst Frankreich VO OI1 nde ZU. andern durchquert, dann Belgien,
der Autor den Schülerweg einschlug, u  - euere Verwandte 1 einem alten
ehemaligen Limburger Oster aufzusuchen ; kommt ann dıe Schweiz an die
Reihe, 1rol, Österreich--Ungarn, dann Serbien, Bulgarıen und dıe üirkel. Am
Rückwege fuhr der Autor die Donau herunter Schiff, WAar ann Bayern
nd 111 Elsaß da S1IC.  h dıeUÜberall War der Aufenthalt 1Ur 00! Sanz kurzer,

Reise nıcht über. Wochen erstrecken durfte. In Belgrad wurde VO.
Könige lexander, der bald Carauf ermordet wurde, freundlich empfangen, er
esuchte uch Sophia, Philippopel und Konstantinopel, _ Das Buch. schließt miıt
der Erzählung der Audienz, welche‘ ihm dıe KöÖönigin Natalıe damals schon eine
Beutetrauriger Vorahnungen gab Schöne Ho zschnitte, allerdings ur WEN1IYC,

diese Müchtig hingeworfenen Bemerkungen Unter denselben finden WW
uch Porträts VO Alexander VO Serbien und SCINET utter ach Photo-
graphien, weiche dıe Königin selbst em Autor Zwecke weıterer Kepro-
duktion geschenkt hatte Raigern Dr.  TG


